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▪ kplan®AG – Architekten, Ingenieure, Gesamtplanung

▪ Vorstände:   
Simone Mattedi, Freie Architektin 
Christian Lanzinger, Dipl.-Kfm. 

▪ 100 Mitarbeiter im Bereich Architektur

▪ 25 Mitarbeiter im Bereich der weiteren Fachdisziplinen

▪ Umsatz: ca. 12 Mio. Euro p.a.

▪ Spezialgebiet: Feuerwehr, Rettungsdienst, Schulen, Bauhöfe.

▪ Aktuell betreutes Bauvolumen: ca. 950 Mio. Euro

▪ Standorte: 
Abensberg, Siegen, Regensburg, Leipzig, Hamburg, Luxemburg

▪ Zertifizierungen & Mitgliedschaften:

BÜROVORSTELLUNG
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ÜBER 600 PROJEKTE

▪ Feuerwachen (Haupt- / Berufsfeuerwachen)

▪ Feuerwehrtechnische Zentren

▪ Feuerwehrhäuser 

▪ Rettungswachen

▪ Notarztstationen

▪ Übungsanlagen / Trainingseinrichtungen

▪ Feuerwehrschulen

▪ Integrierte Leitstellen

▪ Gebäude für den Katastrophenschutz

PROJEKTERFAHRUNG

▪ eigene umfassende + aktuelle Bau- und Betriebskostendatenbank

▪ Benchmarking Bedarfsprogramm, Funktionalität, Arbeitsabläufe, 
Einsatztaktik etc.

MEHRWERT

▪ kplan ist Mitglied im Normenausschuss FNFW

▪ 80% der Projekte als Gesamtplaner

▪ Input aus jahrzehntelanger Erfahrung als Generalplaner

▪ Know-how Feuerwehrtechnik, Rettungsdiensttechnik 

▪ Wissenstransfer Nachhaltigkeit, Energieeffizienz, 
Lebenszykluskosten aus vielen Pilotprojekten

▪ Erarbeitung Zielplanung Feuerwachen München, Herne, Langenhagen

BÜROVORSTELLUNG | ERFAHRUNG
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Leistungsphase 0 | Projektentwicklung und Beratung

Ziel: zukunftsfähige und nachhaltige Konzepte

Beraten

Entscheiden

Planen

Umsetzen
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INHALT

1. BESTANDS- UND POTENTIALANALYSE

2. FAZIT DER BESTANDSANALYSE 

3. NUTZERBEDARFSANFORDERUNG | RAUM- UND FLÄCHENPROGRAMM

4. KONZEPTPLANUNG

5. KOSTENRAHMEN | TERMINE

6. FAZIT – WEITERES VORGEHEN

FRW RHEINE LINKS DER EMS + FF ELTE
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Aufgabe ist es, die Nutzerbedarfsanforderung der vier folgenden Funktionen aufzustellen:

1. Hauptamtliche Feuerwehr Rheine Links der Ems

2. Rettungsdienst Rheine Links der Ems

3. Freiwillige Feuerwehr Rheine Links der Ems

4. Freiwillige Feuerwehr Rheine Elte

Im ersten Schritt werden die Bestandseinheiten besichtigt. Die Bestandsanalyse zeigt die 
Dokumentation auf. 

Im zweiten Schritt werden der Raum- und Flächenbedarf in Abstimmung mit den Nutzern 
aufgestellt. Grundlage dessen sind die gängigen Vorschriften, d.h. vor allem DIN, Technische 
Regeln für Arbeitsstätten (ASR), Unfallverhütungsvorschriften, sowie der Abgleich mit 
Vergleichsprojekten. 

Auf Grundlage des Raum- und Flächenbedarfs lässt sich im dritten Schritt der notwendige 
Grundstücksflächenbedarf ermitteln.

Im vierten Schritt wird die Konzeptplanung in Form einer Flächenstudie erstellt. In dieser wird 
überprüft, ob sich der notwendige Bedarf, funktional auf dem vorhandenen Grundstück 
umsetzen lässt.

Ergänzend dazu werden im letzten Schritt ein erster Kostenrahmen, sowie ein Terminplan 
aufgestellt.

AUFGABENSTELLUNG
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BESTANDSANALYSE
LEGENDE 

ABKÜRZUNGEN:

DIN 13 049 - Planungsgrundlagen für Rettungswachen

DIN 14 092 - Planungsgrundlagen für Feuerwehrhäuser

ASR - Technische Regeln für Arbeitsstätten

UVV - Unfallverhütungsvorschriften

Bench - Benchmarking mit vergleichbaren Projekten

AG - Anforderung Auftraggeber

AMEV - Arbeitskreis Maschinenbau- und Elektrotechnik in 

der Verwaltung

AMPELSYSTEM:

Gravierende Verstöße 

gegen einschlägige Vorschriften und Regeln mit erheblicher 
Gefahrenwirkung

Mittelschwere Verstöße

gegen einschlägige Vorschriften und Regeln mit begrenzter 
Gefahrenwirkung

Minderschwere Verstöße

gegen einschlägige Vorschriften und Regeln mit geringer 

Gefahrenwirkung

Regelverstoß
FUNKTIONEN FEUERWEHR:

FRW RHEINE LINKS DER EMS + FF ELTE

FUNKTIONEN RETTUNGSDIENST:

Fahrzeughalle

Einsatzabwicklung

Ausbildung | Aufenthalt | Verwaltung

Werkstätten | Lager

Technik

Fahrzeughalle

Einsatzabwicklung

Ausbildung | Aufenthalt | Verwaltung

Werkstätten | Lager

Technik
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BESTANDSANALYSE
FEUER- UND RETTUNGSWACHE FRANKENBURGSTRASSE

FRW RHEINE LINKS DER EMS + FF ELTE

Baujahr: 2001

Grundstücksgröße: ca. 2.750 m² (ausgemessen, synergetische Flächen mit FF)

Besonderheiten: Das Gebäude wird durch den Hauptamtlichen Brandschutz, 

sowie durch den Rettungsdienst genutzt. Zusätzlich ist die 

Atemschutzübungsstrecke an den Kreis Steinfurt vermietet. 

Die Kreisleitstelle befindet sich ebenfalls auf dem Gelände, 

das Gebäude wird jedoch freigezogen. Die Freiwillige 

Feuerwehr befindet sich im rückwärtigen Grundstücksbereich. Es 

gibt eine Zu- und Ausfahrt, welche für alle Funktionen genutzt wird. 

Das Grundstück ist flächenmäßig vollständig ausgelastet, ist 

teilweise als Randbebauung umgesetzt und es gibt keine 

zusätzlichen Erweiterungsflächen. Parkplätze der hauptamtlichen 

Kräfte befinden sich auf einem externen Parkplatz auf einem 

gegenüberliegenden Grundstück.



11

BESTANDSANALYSE
FEUER- UND RETTUNGSWACHE FRANKENBURGSTRASSE

FRW RHEINE LINKS DER EMS + FF ELTE
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BESTANDSANALYSE
FEUER- UND RETTUNGSWACHE FRANKENBURGSTRASSE
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BESTANDSANALYSE
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BESTANDSANALYSE
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BESTANDSANALYSE
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BESTANDSANALYSE
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BESTANDSANALYSE
FEUER- UND RETTUNGSWACHE FRANKENBURGSTRASSE

FRW RHEINE LINKS DER EMS + FF ELTE



18

BESTANDSANALYSE
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BESTANDSANALYSE
FEUER- UND RETTUNGSWACHE FRANKENBURGSTRASSE
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BESTANDSANALYSE
FEUER- UND RETTUNGSWACHE FRANKENBURGSTRASSE

FRW RHEINE LINKS DER EMS + FF ELTE

RUHERÄUME (1)

Es gibt zu wenig Ruheräume, diese 
sind teilweise doppelt belegt. Durch die 
Spinde im Raum kann es zu Unruhe 
kommen, wenn beispielsweise ein 
Raum belegt ist und jemand an seinen 
Spind möchte. Improvisation als 
Dauerlösung.

Ein Bettenspindraum ist nicht 
vorhanden, sodass die Oberbetten 
nicht ausreichend belüftet gelagert 
werden können.

Verstoß ASR
Verstoß DIN 14092
Gesundheitsgefahr
Funktionale Einschränkung

Improvisation als Dauerlösung
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BESTANDSANALYSE
FEUER- UND RETTUNGSWACHE FRANKENBURGSTRASSE

FRW RHEINE LINKS DER EMS + FF ELTE



22

BESTANDSANALYSE
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BESTANDSANALYSE
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BESTANDSANALYSE
FEUER- UND RETTUNGSWACHE FRANKENBURGSTRASSE
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BESTANDSANALYSE
FEUER- UND RETTUNGSWACHE FRANKENBURGSTRASSE
FAZIT

FRW RHEINE LINKS DER EMS + FF ELTE

HAUPTAMTLICHE FEUERWEHR
Die vorhandenen Flächen können die notwendigen Funktionen nicht mehr aufnehmen, sodass es an vielen 
Stellen zu Improvisationen und Mehrfachnutzungen kommt, dadurch wird die Funktionalität stark eingeschränkt.

Es besteht eine Vielzahl von Verstößen gegen die einschlägigen Regelwerke Technische Regeln für 
Arbeitsstätten (ASR), Unfallverhütungsvorschriften (UVV), sowie gegen die DIN 14092 Feuerwehrhäuser.

Es resultiert eine Vielzahl von Gesundheitsgefahren, wie zum Beispiel im Bereich der Umkleiden, wo keine 
Schwarz-Weiß-Trennung umgesetzt werden kann und die Spinde sich in der Fahrzeughalle befiinden.

In allen Bereichen, wo notwendige Verkehrsflächen nicht eingehalten werden können, gibt es Unfallgefahren, 
sowie im Außenbereich, wo sich die Wege der Alarmkräfte kreuzen.

Es besteht dringender Handlungsbedarf, um die Funktionalität der Feuerwehr wieder gewährleisten zu können.

RETTUNGSDIENST
Die vorhandenen Flächen können die notwendigen Funktionen nicht mehr aufnehmen, sodass es an vielen 
Stellen zu Improvisationen und Mehrfachnutzungen kommt, dadurch wird die Funktionalität stark eingeschränkt.

Es besteht eine Vielzahl von Verstößen gegen die einschlägigen Regelwerke Technische Regeln für 
Arbeitsstätten (ASR), Unfallverhütungsvorschriften (UVV), sowie gegen die DIN 13049.

Es resultiert eine Vielzahl von Gesundheitsgefahren, wie zum Beispiel in Bereichen, wo die Schwarz-Weiß-
Trennung nicht eingehalten werden kann.

In allen Bereichen, wo notwendige Verkehsflächen nicht eingehalten werden können, gibt es Unfallgefahren, 
sowie im Außenbereich, wo sich die Wege der Alarmkräfte kreuzen.

Es besteht dringender Handlungsbedarf, um die Funktionalität der Rettungswache wieder gewährleisten zu 

können.
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BESTANDSANALYSE
FREIWILLIGE FEUERWEHR LINKS DER EMS

FRW RHEINE LINKS DER EMS + FF ELTE

Baujahr: 1982

Grundstücksgröße: ca. 3.300 m² (ausgemessen, synergetische Flächen mit HFRW)

Besonderheiten: Das Gebäude wurde als Grenzbebauung direkt auf die Grundstücksgrenze 

gesetzt. Es befindet sich im rückwärtigen Bereich und teilt sich die 

Außenflächen mit der HFRW. Es handelt sich um einen eingeschossigen 

Bau, welcher stark in die Jahre gekommen ist. Erweiterungsflächen stehen 

nicht zur Verfügung.
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BESTANDSANALYSE
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28

BESTANDSANALYSE
FREIWILLIGE FEUERWEHR LINKS DER EMS

FRW RHEINE LINKS DER EMS + FF ELTE

ALARMWEGE (2)

Die Alarmwege kreuzen sich zwischen anrückenden PKW, 
ausfahrenden Einsatzfahrzeugen und den Fahrzeugen der 
Hauptamtlichen Kräfte.
Einsatzkräfte kreuzen fußläufig den Alahof.

• Verstoß UVV

• Verstoß DIN 14092

• Unfallgefahr

• Verzögerung im Alarmfall

• Sicherheitsrelevante Mängel
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BESTANDSANALYSE
FREIWILLIGE FEUERWEHR LINKS DER EMS
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BESTANDSANALYSE
FREIWILLIGE FEUERWEHR LINKS DER EMS
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